
 
Liebe Joiserinnen und Joiser! 

 
Das Land Burgenland (Burgenlandholding) hat der Gemeinde Jois das Angebot gemacht, die Anteile von 
Jois an der Begas um  € 640.000,-- zu kaufen. 
Der Gemeinderat von Jois hat mehrheitlich einen diesbezüglichen Beschluss gefasst –  

 ohne das Bewertungsgutachten zu kennen 
 ohne sich mit dem Vertrag auseinander zu setzen. 

Dies ist der Grund warum wir sagen, dass über eine derart wichtige Angelegenheit die Bevölkerung 
entscheiden soll. 

Gemeindevermögen verschleudern? 
Das spricht gegen einen Verkauf der Anteile der Gemeinde an der Begas: 

 Mit der Fusion von Bewag und Begas soll die Bewag saniert werden! 42 Millionen Euro (davon 51 
% Rücklagen für die Gemeinden), die die Begas (und damit auch Jois) besitzt, wären weg! 

 Niemand durfte von unserer Gemeinde die Bewertungsgutachten sehen! 
 Eine unabhängige Firma wurde nicht eingeladen, ein Bewertungsgutachten abzugeben; 

Finanzexperten sagen, dass die Anteile der Gemeinden zumindest 150 Mio. Euro wert sind; d.h. die 
Gemeinde Jois könnte statt € 640.000 sogar € 900.000,--  erhalten! 

 Der Wert der Anteile der Gemeinde Jois sind in den letzten 10 Jahren von € 300.000,-- auf weit 
über € 640.000,-- gestiegen. Der Wert wird weiter steigen, warum jetzt verkaufen? 

 Die Kosten für die Vertragserrichtung des Kaufvertrages soll Jois bezahlen? 
 Die Gemeinde Jois soll ihr Gemeindevermögen nicht verschleudern! Was tun wir, wenn alles, was 

die Gemeinde besitzt, verkauft ist? 

25 Prozent Steuerlüge von LR Bieler 
SPÖ-LR Bieler (Finanzlandesrat) braucht dringend Geld für das Land. Dies will er sich über die 
Zusammenlegung von Bewag und Begas und nachfolgendem Verkauf der Anteile holen. Was dann mit den 
Energiepreisen geschieht, könnt ihr euch ausmalen. 
Um sein Ziel zu erreichen, ist Bieler jede Lüge recht.  So behauptet er, dass bei einem künftigen Verkauf 
der Begasanteile eine 25 %-ige Steuerpflicht für die Gemeinden entsteht. Kein Wort davon ist wahr! Fragen 
Sie einen Steuerexperten! Gemeinden sind steuerbefreit! Auch wenn die Gemeinde Jois ihre Begasanteile 
in Zukunft selbst verkauft, ist vom Verkaufserlös keine Steuer zu bezahlen! 
Jeder wirtschaftlich denkende Mensch behält in Zeiten wie diesen sein Vermögen. Sorgt dafür, dass 
dies auch in Jois so geschieht! 

Dividende 2011/2012 
Sollte der Gemeinderatsbeschluss vom 2. 2. 2012 am 15. 2. 2012 nicht rechtswirksam werden, muss die 
Dividende 2011/2012 an die Gemeinde Jois sowie an alle anderen Gemeinden ausgeschüttet werden. Das 
wären immerhin für Jois ca. € 8.000,--! - wenn nicht wieder Tricks angewendet werden. 

 

Wir haben nichts zu verschenken!!! 

 
Wir sind die Kontrolle!!! 

Ihre Bürgerliste „Gemeinsam für Jois“  
Helmut Altenburger                        Ludwig Fischbach 
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